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187L .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Vrtefträgergebühr eingerechnet, vierteljähr¬
lich S - l. 7 kr .

Die Bestellungen aus den Landorteu können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
Berlin , 28 . Juni. Die Ausschüsse des BundeSrathS

für Seewesen und Handelsverkehr beantragten beim Bun-
deSrath dessen Zustimmung zum Erlaß einer zusätzlichen
Bestimmung zur Schiffsvermessungs- Ordnung , und
zwar bezüglich der Vermessung der deutschen Dampfschiffe
für deren Fahrt durch den Suezkanal in Gemäßheit der
bezüglichen Vorschriften der internationalen Suezkanal-
Kowmisston .

-s Madrid , 28. Juni. Nach den der Regierung vom
Kriegsschauplätze zugegangenen Nachrichten ist es dem
Marschall Concha gelungen, die Karlisten zu der irrigen
Annahme zu verleiten , als sollte der Angriff auf Estella
vom rechte» Ufer des Egafluffes aus erfolgen . In Folge
dessen legten die Karlisten behufs Vertheidigung Estella's
Befestigungswerke auf dem rechten Ega- Ufer an, insbe¬
sondere Verschanzungen bei All», Dicastillo, Morentin ,
Alvero , Arellano und Arroniz. Marschall Concha ging ,
sobald der günstige Augenblick gekommen war, plötzlich auf
das linke Ega -Ufer über, setzte seine Umgehung fort und
nahm den Flecken Abarzuga, um den Karlisten den Rück¬
zug in das Gebirge von AmezcuaS abzuschneiden. Die
Lage der Karlisten wird für sehr gefährdet gehalten . Mar-
schall Serrano ist in Grenija eingetroffen .

Deutschland.
Karlsruhe , 29 . Juni. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sowie Se. Großherzogl.
Hoheit Prinz Ludwig Wilhelm werden morgen den 30. d.,
Früh 7 Uhr 35 Minuten Karlsruhe verlassen, um Sich
nach Schloß Mainau zu begeben und dort bis gegen Ende
des MondtS Juli zu verweilen . Ja der Begleitung der
Höchsten Herrschaften befinden sich die Hofdame Freifräulein
von Gayltng, der Obcrhofmarschall Freiherr von Gemmingeu
und der Ftügeladjutant Major Deimling.

Karlsruhe, 29 . Juni. Das Gesetzes- und Verord¬
nungs-Blatt Nr. 24 vom 27. d . enthält : I. Das Ge¬
setz über die Gebühren für Geschäfte der Rcchtspolizei -
Verwaltung betreffend.

II . Eine Bekanntmachung und Verordnung des
Ministerium - de » Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : ». die Gebühren für die Geschäfte
der Rechtspolizei - Verwaltung betreffend ; b. den Ansatz und
die Erhebung der Gebühren für die Geschäfte der Rechts¬
polizei- Verwaltung betreffend.

Berlin, 27. Juni. (Allg. Zt .) Dem Vernehmen nach sind
Verhandlungen zwischen den Großmächten eingeleitet , um
eine Verständigung derselben bezüglich der Revision der
türkischen Handelsverträge , insbesondere mit Rück¬
sicht auf die Stellung der türkischen Vasallenstaaten, her¬
be izuführen .

* Berlin , 27 . Juni. In dieser Woche haben , wie die
„Post" mittheilt, vertrauliche Besprechungen hinsichtlich der
Wahlen für die Elfer - Kommission zur Ausarbeitung
des deutschen Zivil - Gesetzbuchs stattgefunden , ohne daß
bis jetzt schon eine Einigung erzielt wäre, die besonders deß-
halb schwierig ist , weil e» einerseits wünschenSwerth er¬
scheint , der Wissenschaft einen nicht zu kleinen Raum in
der Komwission einzuräumen, anderseits die verschiedenen
Staaten ihre speziellen Interessen vertreten zu sehen wün¬
schen. Am Montag hält der Justizausschuß eine Sitzung,
ln welcher er sich schlüssig machen wird und der, wenn dies
gelungen ist , eine Plenarsitzung folgen soll. Den Präsi¬
denten der Kommission wählt alsdann der Reichskanzler .- - Bereits im vorigen Jahre beschäftigte sich der Bundes -
wth Mt der Frage des Schutzes der Fabrik - und Wra -
renzeichen und forderte damals die Bundesregierungen
dl einem Zirkularschretben zu gutachtlichen Aeußeruvgen in
dieser Hinsicht auf. Gleichzeitig waren auch die deutschen
Seneralkousulate in London und Neu - Jork angewiesen
worden , die bezügliche Gesetzgebung in England und Nord¬
amerika in ihrer praktischen Wirksamkeit zu erforschen und
Hre Wahrnehmungen hierüber mitzuthelleu . Die hierauf
^ folgten Rückäußerungen der Bundesregierungen sind so
Überwiegend zu Gunsten einer geschlichenRegelungim Sinne
Vlres Schutzes ausgefallen , daß das Reichskanzler -Amt in
Mge besten den Entwurf eines „Gesetzes betreffend den

tz^ chutz der Waareuzeichen" ausgearbeitet und jetzt
Bundesregierungen zur Prüfung vorgelegt hat. D«S

System des Gesetzes beruht auf dem Grundsätze , daß der
Schutz eines Waarenzeichens durch dessen amüiche Eintra¬
gung bedingt werde. Von dem einfacheren Wege ohne Ein¬
tragung hat man abgesehen , weil die Schwierigkeiten , die
für die wirksame Verfolgung etwaiger Verletzungen der be¬
stehenden Zeichenrechte ergeben würden , den Werth der gan¬
zen Einrichtung in Frage stellen würden . Von der viel¬
seitig gewünschten Zentralisation der Eintragung sämmtlicher
Zeichen bei einer einzigen Behörde für das ganze Reich
hat man gleichfalls abgesehen, well dies einen Verwaltungs-
Apparat erfordern würde, der zu den dadurch zu erreichen¬
den Vortheilen außer Verhältniß steht. Der Entwurf be¬
handelt in den §8 1—5 die Modalitäten der Eintragung
und Löschung der Zeichen , in den 88 6—8 die Rechte,
welche aus der Eintragung sich ergeben, und in den §8 9
und 10 die Verfolgung etwaiger Verletzungen dieser Rechte .
Seine Bestimmungen sollen der Fabrikation wie dem Han¬
del zu Gute kommen, indem unter dem Namen „Waaren-
zeichen" sowohl dir Fabrikzeichen wie auch die Handels¬
oder Waareuzeichen im engeren Sinne begriffen werden . —
Die 1865 angeordnete Chargeneiutheilung der Militär -
Personen vom Feldwebel u. s. w. abwärts ist von dem
KriegSminister durch Erlaß vom 31. v. M. aufgehoben und
im Sinne des Reichs-Pensionsgesetzes vom 27. Juni 1871
eine neue Eintheilung angeordnet worden . Danach gehören
zur Rangstufe der Feldwebel unter de» 20 angeführten Ka¬
tegorien beispielsweise Obermeister bei den technischen In¬
stituten der Artillerie, Portepeefähnriche , Roßärzte, Unter-
Roßärzte, Unterärzte, einjährig-freiwillige Aerzte, reitende
Feldjäger , und zwar in der hier gegebenen Reihenfolge;
ebenso zur Rangstufe der Sergeanten acht Kategorien , dar¬
unter Feuerwerker erster Klaffe, Oberfahnenschmiede, Ober-
Lazarethgehilfen , Filegendarmen. Zur Rangstufe der Unter¬
offiziere gehören 11 Kategorien , darunter Feuerwerker zwei¬
ter Klaffe , etatSmäßigr Hautboisten , Trompeter und Hor¬
nisten, Lazarethgchilfen , Fahnenschmiede ; zur Rangstufe der
Gemeinen 14 Kategorien , darunter überzählige Unteroffi¬
ziere, Obergefreite, Gefreite , Spielleute, Unter- Lazareth e-
hilfen , Militär-Krankenwärter und Krankenträger , Hand¬
werker , ArbeitSsoldaten .

(1 Berlin , 28. Juni. Am Dienstag den 30. d. M-
werden beide Kaiserliche Majestäten sich nach Neu¬
wied begeben, um den Tauffeierlichkeiten in der Famllie des
Fürsten zu Wied beizuwohnen . Bald darauf erfolgt der
Besuch deS Kaisers Wilhelm bei den Kaisers russischen
Majestäten und den Großherzogl . hessischen Herrschaften in
Schloß Jugenheim. Die Nachrichten über das Befinden
Höchstdeffelben lauten andauernd sehr günstig . Gegen die
Mitte deS Monats I rli gedenkt der Kaiser und König die
Reise nach Gastein anzutreten. Alsdann begibt sich die
Kaiserin zu einem Besuche bei den Großherzogl . badischen
Herrschaften nach der Insel Mainau.

Der Kaiser von Rußland wird am 6 . Juli von
Schloß Jugenheim nach St . Petersburg abreisen. An die¬
sem Tage begibt sich Höchstderselbe zu den Großh. sächsi¬
schen Herrschaften nach Weimar und verbleibt die Nacht im
Schloß Belvedere . Tag« darauf fährt Se. Majestät nach
Dresden , stattet den Königs , sächsischen Majestäten in
Schloß Pillnitz einen Besuch ab und reist dann nach War¬
schau weiter .

Fulda, 26 . Jani. Der „Köln. Zig. " schreibt ihr hie¬
siger Korrespondent : „ Um all -n Auslastungen ier ultra-
montanen Press: bezüglich unserer neulichen Mittheilung,
„daß die Möglichkeit der Sistirung deS Kampfes zwischenStaat und Kirche auf der Tagesordnung der diesmalige »
Bischofskonferenz stehe "

, ein für alle Male entgegen-
zutreten, wollen wir hier konstatiren, daß sich jene Meldung
auf die eigenen Worte der Hrn BisihumSverwesers Hahne
stützte. Wir würden ohne eine solche kompetente Infor¬
mation eine derartige Mittheilung, so nahe sie an und für
sich lag, nicht gemacht haben . Daß übrigens die Z 'it nicht
mehr fern ist, wo die ultramontane Presse von ven Bi¬
schöfen selbst deSavouirt wird , thuu bereits in unserer Diö¬
zese Thatsachen von unwiderleglicher Beweiskraft dar . und
bald dürste der Fall eintreten , daß das Verhältniß des
preußischen Episkopats zu den Jesuitenblättern mit dem
des Bischofs Heinrich von Paffau zu dem bekannten „Bay¬
rischen Vaterland"

ziemlich kongruirt."

j- Fulda, 27. Juni. Neuerdings verlautet , eL sei nicht
der Bischof von Paderborn, sondern der Bischof von
Ermland mit der Redaktion des gemeinschaftlichen zu er¬
laffenden Hirtenbriefes betraut worden . Man will
daraus auf eine mehr versöhnliche Richtung der Konferenz
schließen. Bischof Cremeritz verweilt noch hier und wird
am Feiertage Peter und Paul am nächsten Montag die
Festpredigt halten . Die anderen Bischöfe sind abgereist.

st München , 27. Juni. Bei der heute in der Abge¬
ordnetenkammer fortgesetzten Berathung des Bau-
etats deS Kultusministeriums wurde die Industrieschulemit
78 gegen 75 Stimmen genehmigt, die Erbauung einer
OpcrationShalle für die Veterinärschule , die letzte von dem

Freitag 'schen MißtrauenSantrag bedrohte Position, mit 78
gegen 76 Stimmen verworfen . Die Position ist abgelehnt,
das Mißtrauensvotum wegen der Stimmengleichheit faktisch
aber auch.

st Ktssingen , 27. Juni. Graf Herbert v. Bismarck ,
ältester Sohn des Fürsten Bismarck , ist hier angekommeu
und im Hotel de Russte abzestiegen , um für den Reichs¬
kanzler Wohnung zu bestellen.

Oesterreichische Monarchie .
st Wien , 27. Zuni. Großfürst Constantin Nikö-

lajewttsch ist mit der russischen Deputation zur Beglück¬
wünschung deS Kaisers von Oesterreich als 25jährige«
Ritters des Georgsordens hier eingetroffen. Derselbe wurde
am Bahnhof vom Kaiser und den Erzherzoge» Albrecht
und Wilhelm herzlich begrüßt.

SZ Wie« , 28. Juni. ES gilt hier als sehr Wahlschein
lich und jedenfalls als rationell , daß die Brüsseler
Konferenz , sobald sie die ihr vorzulegenden völkerrecht¬
lichen Fragen erörtert hat, einer zu wählenden Kommission
die Aufgabe überläßt , die Konsequenzen aus de» prinzipiel¬
len Vereinbarungen zu ziehen und das Gesammtresultat zn
redigiren, und daß die Konferenz selbst dann, zur eventuellen.
Genehmigung der also redigirten Beschlüsse , im Herbst
nochmals Zusammentritt .

Schweiz.
st Bern , 27. Juni. Nachdem der Ständerath de«

von den seinigen abweichenden Beschlüssen des National -
raths betreffs Organisation der BundcS-Rechtspflege bei»
gestimmt hat, wurden beide Räthe heute entlasten.

Italien .
Rom, 23. Juni. (Köln. Zig .) Da sage man noch, daß

dem heiligen Vater in der schlechten Zeit der Humor
ausgehe l Am vorigen Sonntag üb :rbrachte ihm eine De¬
putation des mittlerweile geschloffenen Katholikenkongresse«
von Venedig eine Ergebenhcitsadrcffe , die vom FürstenLancelotti vorgelesen wurde und unter Andern» auch von
der Bedrückung des heiligen Stuhles durch die italienische
Regierung handelte . Der Papst erwiederte darauf in einer
längeren Rede, in welcher er die folgende beißende Parallele
aufstellte : „ Es steht geschrieben : Die Welt wird sich freuen,ihr aber werdet euch betrüben ; allein eure Traurigkeit sollin Freude verwandelt werden . Nun wohl , als am 17^Juni 1846 das Konklave geöffnet wurde, um eine größere
Anzahl von Leuten einzulaffen , die sich den neuen Papst
e 'was näher besehen wollten , war Alles voll Freude und
Fröhlichkeit . Einige vom diplomatischen Korps drang«
geschäftig in die Kapelle deS Quirinalö ein, und unter An¬
dern näherte sich dem neuen Papst am allergeschäftigst«
der Vertreter des Königs von Sardinien. Der Pichst,mit dem Pontifizialgewaade angethan , näherte sich dem
Altar, um sich dann dem Volke von dem großen Balkon
aus zu zeigen. Da griff der Gesandte des Königs vonSardinien mit Eifer nach der Schleppe und rechnete efl
sich zur größten Ehre an , daß er der Erste sein konnte,der dem Papst diesen Dienst erwies . Soweit Freude und
Fröhlichkeit . Später hat sich Alle« in Trauer umgewandelt .
Dasselbe Piemont hat mir das ganze Gewand der weltliche»
Herrschaft abgenommen und ist am 20 . September 1870
selbst in Rom eingedrungen , nicht um mir die Schleppe znbatten, sondern um sie, die mir allein von dem gestohlenen
Gewände noch übrig geblieben war, gleichfalls mit Gewalt
abzureißen. So hat die Freude sich in Trauer verwandelt .Aber ich hoffe , daß ich noch hienieden die Trauer wieder
in Freude verwandelt sehen werde."

Frankreich.
Paris , 27. Juni. Die Jnitiativkommissio »

verhandelte gestern über den bekannten Antrag des Her-
zogs Larochefoucauld - Bisaccia , wonach die legitime
Monarchie auSgervfm werden und der Marschall Mac»
Mahon nur als Generalstatlhalter des Königreichs fun-
giren soll . Hr. Pages - Duport , einer der Vertreterder
Rechten , mußte selbst zugebm , daß der Antrag in der
vorliegenden Form verfassungswidrig sei , da er die de«
Marschall Mac Mahon für sieben Jahre übertragene So»
Walt gänzlich ignorire ; er empfahl aber nichtsdestoweniger
die Ueberwrisung an den Dreißiger-Ausschuß, da dieser sichin seinen Verfassungsarbeiten offenbar auch mit der Frageder Wiederherstellungder Monarchie beschäftigen müsse. Diesem
Vorschläge schloß sich der General Robert an ; er «urdfl
indeß mit 8 gegen 6 Stimmen (bei mehreren Enthaltung« )verworfen , und die Kommission ging nun auf eine
materielle Prüfung deS Antrags Larochefoucauld ein : siewird in einer ihrer nächsten Sitzungen den Antragsteller
selbst hören. — Der Dreißiger - Ausschuß hieltgestern wieder eine Sitzung, in welcher er jedoch nochimmer zn keinem Beschlüsse gelangte. Man glaubt , daß «
Montag über den Antrag deS Hrn. Cafimir Perier ab»
stimmen wird . — Offiziös wird aus Versailles gemeldet:

Ei» Blatt hat dem Marschall Mac - Mahon Acußrrunzm



dm Mund gelegt, ikl welchen der Präsident der Republik fich gegm
eine verfassungsmäßige Organistrung seiner Gewalt und die Einfüh¬
rung eine« Oberhauses ausgesprochen hätte. Wir glaubm zu wissen ,
daß die - durchaus unrichtig ist. Der Präsident der Republik hat im
Gegeutheil , so oft er fich über diese Frage äußerte, dm Wunsch zu er¬
kennen gegebw, alle konstitutionellen Maßregeln , die zur Organifirung
seiner Gewalten dienen könnten » recht bald burchgeführt zu sehen. —
Der . Standart * hat von Vorstellung« gesprochen , welche Deutsch¬
land bei Frankreich hinsichtlich der projektirten Befestigungsarbeiten
au unserer Ostgrenze gemacht hätte. Er ist keine Vorstellung dieser
Art vorgebracht worden. — Mehrere Blätter haben gemeldet, daß die
«ach der Sitzung der Nationalversammlung vom 16. Juni im Eor -
r ö z e - Departement öffentlich angeschlagenc Depesche , wonach eine
Kommisstonßmtscheidm sollte, ob da« Votum über dm Perier ' schm
Sn rag giltig wäre , von dem Ministerium de« Innern herrührte .
Das ist nicht richtig. Weder der Minister noch irgmd ein Beamter
de» Ministeriums de « Innern hat eine solche D -pesche erlassen oder
deren Veröffentlichung anbesohleu.

Der „ Figaro " schreibt an hervorragender Stelle :
Man hat behauptet , daß der vries de- Hm . v. Montalivet

an Hrn . Casimir Pürier mehr oder weniger mit den Prinz « von
OrlöanS vereinbart gewesen wäre. Dieser Brief sollte sogar bei dem
Grafen Sügur dem Grafen von Pari - vorgrlesm und von
diesem gutgehrtßen worden sein . Wir erklären und find sicher , on«
damit keinem Dementi au-zusetzin , daß alle diese Lermuthungm un¬
begründet find. Der Brief de- Hm . v. Montalivet ist nur der
AnSdruck einer ganz persönlichen Anschauung, verpflichtetnur ihn selbst,
und die Prinzm haben ihn nicht nur nicht gutgehrißen, sondern warm
von seiner Veröffentlichung peinlich überrascht, gerade well das alte
Freundschastsverhältniß de« Hm . v. Montalivet zu der Familie Orlüan «
diesem Briefe eine Bedeutung gab , welche mau ihm nicht zugestehm
darf. Uebrigm« ist e« allbekannt, daß Hr. ». Montalivet , der jetzt 73
Jahre alt, gichtbrüchig und sehr krSnklich ist, niemals ein Staatsmann
im eigentlichenSinne de« Worts , sondern vielmehr eia ergebenerDimer
der Familie Orleans gewesen und seit 1843 den öffentlichen Ange¬
legenheiten vollkommen fern gebliebm ist.

Im letzten Ministerrath ist beschlossen worden , die
Wahlen zu Erneuerung der Hälfte der Generalräthe nicht,
wie es neulich hieß, auf den 2. August , sondern erst auf
dm 20. September anzusetzes. Die Wählerlisten werdm
demnach schon auf Grund des neuen Gemeinde- Wahlgesetzes
gefertigt sein .

--- Paris , 27. Juni. Eine für die Ausrüstung un¬
serer Armee hochwichtige Frage, schreibt die „Union"

, ist
so eben ihrer Entscheidung zugeführt worden. Es handelt
fich um eine Wahl zwischen dm verschiedenen , für das
Chassepot- Gewehr vorgeschlagene« Umwandlungen̂
Die betreffende Kommisston, in welcher der Marschall
Eanrobert de» Vorsitz führt, hat sich mit einer Majori¬
tät von fünf gegen vier Stimmen für das von dem Ar-
tillerie- Escadronschef Gras vorgeschlagene Gewehr und
gegen das modifizirte Beaumont -Gewehr entschieden . Der
Marschall Eanrobert, der Herzog v. Aumale, der General
Camr, Präsident des ArtilleriekomitL'S, und die Generale
Reuson und RenL haben für das Gras-Gewehr, die In¬
fanterie, vertreten durch die Generale Douay, Dumont
und Ducrot, und die Kavallerie , vertreten durch den Ge¬
neral du Preuil, haben für das Beaumont ' Gewehr ge¬
stimmt; der General Douay soll mit besonderer Lebhaftig¬
keit für die letztere Wisse eingetrete« sein . Die Versuche ,
welche bei den Korps mit den beiden Waffen gemacht wur¬
den , waren aber zu Gunsten der ander« ausgefallen und
auch das ArtilleriekomitL hatte sich für das Gras-Gewehr
erklärt.

- Paris , 27. Juni . Dem heutigen „Franyais" zufolge
soll in Straß bürg wegen der geschehenen gesetzlichen
Schließung des kleinen Seminars eine beträchtliche
Aufregung herrschen. Meine sonst gute Quelle von dort
meldet von nichts dergleichen , so sehr ich auch die Unzu¬
friedenheit der «ltramontanen Kreise sowie der bisherigen
Lieferanten de» Seminar» begreife, welche daselbst für meh¬
rere hundert Zöglinge , Lehrer , Dienerschaft rc. zu sorgen
haben mochten . Nach dem „Francis " waren bet Ankunft
der mit der Schließung betrauten Polizeiorgane Lehrer und
Zöglinge tu der Kapelle der Anstalt versammelt und sprach
der Vorstand, Hr. Mury , einige Worte zu den Zöglingen ,
daß jetzt die Anstalt »on der Polizei überfallen werde und
die Würde des Stillschweigen » da» Beste sei. — Gestern
hielt General Lacretelle eine Revue auf dem MarS -
felde über 5 Regimenter Infanterie. Es wird gegenwärtig
hier ungemein viel exerztrt . — Die für 14 Tage suSpen-
dirten Joumale „Pays ", „Rappel "' und „XIX. Jahrhun¬
dert" « scheinen heute wieder zum ersten Mal. — Der
Stadtrath von Ville » (Vaucluse) ist suSpendirt worden.— Der Geueralrath der Rhone bewilligt 5000 Fr. für
Bekämpfung der Reblaus .

^ Paris, 28. Juni. Die Budgetkommission hat
gestern einen bedeutsamenBeschluß gefaßt ; sie hat sich nämlich
mit 12 gegen 9 Stimmen dem Antrag de» Herrn Wo-
low Ski angeschloffeu, nach welchem der Ftuanzminister
aufgefordert werden soll, mit der Bank von Frankreich we¬
gen einer Herabsetzung der an dieselbe zu leistenden jähr¬
lichen Rückzahlungen von 200 auf 150 Millionen zu un¬
terhandeln. Bekanntlich hatte Herr Mag ne deutlich zu
verstehen gegeben , daß er zu solchen Unterhandlungen nie
und nimmer die Hand bieten könne . Der Rücktritt dieses
Ministers , an welchem die Börse mit abergläubischer Ver¬
ehrung hängt, scheint also unvermeidlich. Eben heute ver¬
öffentlicht uuu auch das „Journal des DebatS " ein Doku¬
ment , welches eine beredte Verurtheiluug des verkehrten
Steuersystems de» Hrn. Magne ist . ES ist dies der amt¬
liche Ausweis über das Erträgniß der indirekten
Steuern in den Monaten April und Mai 1874. Diese»
Erträgniß ist hinter den Voranschlägen um nicht weniger
als 23,904,000 Fr. zurückgeblieben . Das stärkste Minus
ergab fich im Enregistrement (2,583,000 ), in den Steuern
auf Getränke (9,960,OM) , in den Zuckerzöllen(7.089,000),in dem Zuschlag auf die Fahrbillets der Eisenbahnen

(2,590,000) u. s. w., wogegen da» TabakSgefälle ein Plus
von 6,030.000 Fr. ergab . Das „Journal de» DebatS "
erachtet, daß dieses Defizit kaum mehr der Hoffnung Raum
gibt , das Budget des laufenden Jahre» ins Gleichgewicht
gebracht zu sehen.

Der Kardinal - Erzbischof von Paris hatte gestern
eine lange Unterredung mit dem Minister des Innern, Hrn.
v . Fourtou . Der Prälat gab sich die größte Mühe, die
Regierung zu bestimmen , daß sie gegm das demnächst im
Pariser Gemeinderath zur Verhandlung gelangende Pro¬
jekt eines großen hauptstädtischen Zentral - Friedhofs in
dem nahm Märy sur >Oise, welche » von der klerikalen Partei
hauptsächlich vom Standpunkte der pekuniären Interessen
der Pariser Geistlichkeit heftig bekämpft wird, ihr Veto
einlege. Der Minister des Innern erwtederte achselzuckend,
daß die Regierung in dieser rein städtischen Augelegmheit
nichts thun , und übrigens auch nicht absehen könne , wie
die Anlegung einer solchen durch das Bedürfniß unabwriS-
lich geboteum Nekropole zu vermeiden wäre.

Srotzbrita »«ie«.
-s Dublin, 27. Juni. Hiesige Zeitungen versichern , der

beabsichtigte Zusammentritt der katholischen Synode
sei auf ein Jahr vertagt, um den Bischöfen zuvor Provin-
zialversammluugen zu ermöglichen ..

Griechenland .
-sf Athen, 27. Juni. Kondurioti » ist zum Gesand¬

ten 1« Pari» und Braila» zum Gesandten in St. Peters¬
burg ernannt worden. — Soweit sich bis jetzt voraussehm
läßt , dürfte bei den bevorstehenden Wahlen zur Depu-
tirtenkammer die ministerielle Partei den Sieg davon-
tragen.

Amerika .
Au» BueuoS - AyreS wird gemeldet, daß von dem nmen

Präsidenten Avellaneda, welcher sein Amt binnen kurzem
antreten wird, Mariano Acosta zum Vizepräsidenten, Adolf
Alsiola zum Gouverneur der Hauptstadt, Regoyen zum Mi¬
nister des Innern, Roca zum Kriegsminister , Sala zum
Finanzmiuister und Olivrro zum UnterrichtSmiuister destg-
nirt sind . Als Vertreter der argentinischen Republik wer¬
den Sarmiento für die Vereinigten Staaten, Garcia für
Frankreich und Alvear für England ernannt werden.

Badische « hrorrik .

4- Karlsruhe , 27. Juni . ^Schwurgericht .) Die Anklage
gegm Albert Schmidt , lediger, 19 Jahre alter Feil -«Hauer dahier,
»on villtgheim gebürtig » entwickelte ein Bild beispielloser Rohheit. Der
Angeklagte , aufgeregt durch vorher auf der Kriegsstraße erhaltene selbst¬
verschuldete Schläge, trifft am Pstngstsamßag Abmd in der Dnrlacher-
thorstraße mit de« Arbeiter Eduard Harlacher von Mftadt zusam-
mm und stößt diesem nach kurzem Wortwechsel da» Messer in den

Hal«, lediglich deßhalb, « eil Harlacher zu dem ihm bekannten Beglei¬
ter de« Schmidt gesagt hatte, dieser solle Mach « , daß er heimkomme;
die Verblutung vrraulaßte sofort dm Tod. Rach dem Wahrspruch der
HH. Geschworneu wurde Albert Schmidt nur der Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolg schuldig erklärt und sodann z» vier Jahren Ge-

fängniß verurtheilt .
Die Anklage gegen dm Bijouteriefabrikantm Jakob Beck von Pforz¬

heim war hauptsächlich vom gericht - ärztlichen Standpunkt an« inter -

rffant ; der Angeklagte und ei« anderer Bijonteriefabrikant Ramm «
Münchiuger hatten am 10. Mai im gokdmen Adler ,« Pforzheim
einen Wortwechsel, der damit endigte, daß fich Beide vor dem WtrthS-

hau« mit ihr« Spazierstöckm bearbeiteten. Die Kopfwunden de«

Müuchinger warm am 16. Mai bereit« geheilt, als die « ose dazutrat
und am 20. Mai der Tod erfolgte. Die HH. Gerichtsärzte von Psorz.

heim vrrneinten dm Causaloera « zwischen Verletzung und Tod,
während der Hr . Medizinalreserent vr . Vol, , sowie der großh. Ober -

medizinalrath vr . Battlehner solche« bejaten . Dir HH . Geschwor¬
neu schloffen sich der dem Angeklagten günstigen Ansicht an , woraus
dessen Freisprechung erfolgte.

Elia « Zimmermann von Hohenwettersbach worde wegen sträf¬
lich« Umgang« mit seiner 13 '/,jährigen Tochter zu 3 Jahrm Zucht¬
hau», und der 19 Jahre alte Johann Hartman » von Heidelsheim
weg « Körp :rverletzung mit tödtlichem Erfolg z« ein Jahr vier Mo¬
nat Gesängniß verurtheilt . Der Angeklagte war mit andern Burschen
am 29. April am Bahndamm zwischen Helmsheim und Goudel- Hrt«
beschäftigt ; während der Ruhezeit rauften die Bursche aus Scher, .
Hartmann und Karl Friedrich Stuck von HelmSheim hattm zuerst d»
Ma >r Mezger zu Bodm gebracht; als nun Letzterer und Stuck dm

Angeklagten gleichfalls hiowerfen wollten , verstand dieser den Spaß
schlecht , er zog sein dolchartige« Meffer und stach dem Stuck in den
Unterleib, so daß die Gedärme sofort anstraten und am 18 . Mai der
Tod erfolgt«.

Al« letzter Fall kam heute Nachmittag die Anklage gegen Adolf
Pfeiffer von Karlsruhe weg» Unterschlagung im AM zur
Verhandlung . Im Jahre 1668 Feldwebel bei dem 3. Infanterieregi¬
ment, damals weg« StttlichkeitSverbrecheu zu 4 Jahr SinMaft ver-

urthrilt , erhielt drr Angeklagte in Folge vorzüglichen « erhalten« in der
Strafanstalt beim vrgiun de« .Kriege« von 1870 einen dreimonatliche«
Urlaub . Auf de« internationalen Zentralbüreau für verwundete Krie¬

ger dahier beschäftigt , zeigte er Tüchtigkeit in Büreauarbeitm und be-

nahm sich so tadellos , daß ihm im Febr . 1871 der Rest seiner . Strafe
durch landesherrliche Gnade erlaff« wurde. I « Mai 1871 stellte ihn
die Verwaltung des MäunrrzuchthauseS als Gehilfen an , wobei ihm
die Eefan - eneu-Sparkaffe anvertraut wurde ; er hat nun etwa 600 fl.
Gelder unterschlagen und wird heute mit 2 ' /, Jahr Gesängniß bestraft.

Damit find die Sitzungen de« II . Quartals geschloffen .

Karlsruhe , 23. Jan . Am 25. d. M . hielt die » ersor -

guugsanstalt ihre statutarisch alle zwei Jahre « irderkehrende or¬
dentliche Generalversammlung ab , welche fich einer «och
nicht dagewesenru Theiluahme erfreute. Auwesmd warm 247 Mitglie¬
der und wurden im Tanzen , einschließlich der auswärtigen Stimm « ,
2083 Wahl,eitel abgegeben. ES ist dir« wohl, bei der Wichtigkeit der

z» fassenden Beschlüsse , ein Zeichen von dem wachsend « Interesse,
welchc« die Anstalt in Folge der »on ihr betrieben« neuen Ge-

schäftszweig« bei dm Mitglieder « selbst bekommen hat . Zur Erlebt -

guug de« zweit« Punkte « der Tagesordnung wurde Hr . Geh. Rath

Math zum Präsidenten und Hr . Sekretär Rh ein bald za « Se¬
kretär der Generalversammlung gewählt. Den dritten Gegenstand bil-'
deteu die SmderungSvorschlLge zu einig« Bestimmungen der Sta¬
tut « , welche zu» größt« Theile in der vorgelegten Fassung od -r
mit gering« Modifikationen die Zustimmung der Generalversamm¬
lung erhielt« . Namentlich betraf e« dm 8 40 der Statutm , wor-
nach die LebmSverficherungS-Prämim 4 Pro, , zu dm Verwaltung »«
kost« beitrag« , welcher Sitz zeitweise auf 3 Proz . erhöht wurde,
« , « eine Erhöhung drr Prämien für küuftige Verträge um etwa 5
Proz . zur Folge hat. Auch wurb« die z. Zt . noch nicht un !er den
Beamt « der Anßalt im 8 89 aufgeführte» Inspektoren in dies« Pa¬
ragraphen aufgenommm , ein Beweis der Nothwmdigkeit und Wichtig¬
keit dieser Beamte». Ei « weiterer bewerkenSwerther Beschluß war die
Regelung der Zahlungsfristen bei gestundetm Prämien (88 238 und
361) ; ebms» bei der einfachen Lebensversicherung die Bestimmung,
daß »ie zuläifize jüngste Altersgrenze zum Eintritt nicht mehr da«
10., sondern da» 13. Lebensjahr sein soll. Schließlich wurden noch
einige wichtige Aeuderuagen bei dm Bestimmungen über die Sparkasse
angenommen, welche namentlich ein« Brrtheilung von Di » idende »
ermöglichen, wa» bisher kaum der Fall war, und welche auch die Gr »
schästSmanipnlation vereinfachen . Ein AenderungSvsrschlag jedoch, die
6jährige (statt 2) Amtsdauer de« Direktor», fand keine Gmehmt -
gnng , weil , wir der Gegmantragsteller , Hr . Gmeralkasfier Hei den¬
ket ch richtig bemerkte , dadurch der jetzige Zusammenhang der Ver¬
waltungsorgane gestölt und eine ganze Ambrrung desselben geboten sei,
wozu z. Zt. noch kein Grund vorliege. Ehr anf die Spezialberathung
der einzelnenParagraph « eingegaugm wurde, entspann fich eine sehr
lang andauernde allgemeine Debatte , hervorgerusm durch Hrn . Geh.
Rath Kühlenthal und unterstützt durch Hm . Fabrikant Schmie »
der an» Breslau , welche einen nicht zur Tagesordnung gehörend«
Gegenstand behandelte, und welche, nachdem fich noch mehrere Herr « ,
besonders Hr. Geh. Refermdär Nicolai und der Hr . Direktor
der Anstaft daran betheiligtrn , Seiten « der erstgenannten Herren zu
dem Antrag auf Ueberweisunz der sämmtlichen AmdernngSvorfchlä-e,
mit Ausnahme de» zu 8 10, an eine Kommission führte. Dieser An¬
trag fand jedoch keine Zustimmung . Einen weitern Punkt der Lage»
orbniing bildete ein Antrag auf feste Aostcllnng und Penfionirnng von
Beamten und Angestellten der Anstalt, in analoger Weise wie in»
Staatsdienst , besonder« betreffend dm Beamten Hrn . Buchhalter Köh¬
ler . Diese Vorschläge fanden allseitige Genehmigung und verblieb,
da der nme Rechenschaftsbericht , worauf wir nächsten » znrückkommen
werdm , bereits in Händen der Anwesende « war, nur noch der letzte
Punkt der Tagesordnung : Eröffnung der Wahlzelle! und Zusammen¬
stellung de- Ergebnisse» der Wahl , zu erledige « übrig . Wegm schon
vorgerückter Zeit mußte diese» Geschäft durch eine ernannte Kommis¬
sion den anderm Vvrmittag geschehen und ergab folgende« Resultat .
Als AnSschußmitglieder wurden gewählt die Herren : Min .»
Rath Spohn , Bürgermeister Frider ich in Durlach , Am.-K .-
Dirrktor Helm , Gmeralkasfier Heidenreich , Kaufmann Ad.
Römhildt , Seist !. Verwalter Scholer , Kaufmann P . Meyer ,
Oberstabsarzt Krumm , Kr.- Ger.-Rath Merz , Verw.-HosS -Direktor
Schwarzmann , Fabrikant Buhl in Ettlingen und Kaufmann
Lembke . Al » Ersatzmänner die Herren : Reg. -Rath Hel »
minger » Sekretär Grimm , Professor Eber ft ein , Inspektor
Wettstein in Mühlburg , Fabrikant Seneca » Fabrikant L
Sinner in Grünwinkel , Revisor Hündle , Kaufmann F i nckh ,
Steuerrroisor Kirsch , Kassier Lubberger , Apotheker Waltz und
Kaufmann Birnbacher .

T Karlsruhe , 29. Juni . Im Bahnhöfe dahier wurde gestern
ein Arbeiter , welcher im Geleise stand » auf welchem rin Zug
aukam. von einer Lokomotive überfahre» ; wodurch demselben der Kopf
abgerissen wurde. Der Lokomotivführer hat zwar Warnung ergeh«
lassen , allein vergeblich , der Unglückliche , welcher übelhörtg gewesen -
hatte dm Ruf nicht vernommen. Ec hieß Geißler und ist geboren in
SölShausm .

Mannheim , 27 . Juni . ( Mannh . I .) Chemische Fabrik
Rheinau . In der heute abgehaltenen ersten ordentlichen General¬
versammlung diese« Etablissement« , bei welcher 854 Aktien mit 281
Stimme » vertrete» waren, erstattete der AusfichtSrath Bericht über d»
Bau und Betrieb der Fabrik , welche in drr vorausgesetzten Zeit unb
Ausdehnung nahezu vollendet find , und den davon gehegten Erwar¬
tungen in erfreulichster Weise entsprechen . Daran reihte» fich die sta¬
tutenmäßige » Wahlen , bei denen die bisherig« AnsfichtSrathS-Mttglte «
drr wieder , und drei RechnuugSrevisoreu um gewählt wurden. — Die
darauf folgende außerordentliche Generalversammlung genehmigte
einstimmig die Aufnahme eine« Anlehenr in Obligationsform von
250 .000 fl.

H . Mannheim , 27. Juni . Ein Hanptvorzng des öffentliche»
Strafverfahren « besteht in dem prompte» Vollzug derSträfe « ,
die früher durch dm allgemein zugänglichen Rekurs oft sehr verschleppt
wmdm . So Hab« bereits die am 24. Jnni zu 8 Jahrm Zuchthaus
»ermtheille Elisabeth Schmitt (Tödtung ihre« Kinde«) und der grster »

z« 12 Jahre » Zuchthan » vrrurtheitte Karl Gernet aus die Nichtig¬
keitsbeschwerde verzichtet und fich »um Etrafantrttt bereit erklärt.

A Mannheim , 27. Juni . Znr Errichtung eine« Denk¬
mal « für die im Jahre 1849 standrechtlich Erschossenen find i»

Ganz « 1707 sl. 40 Ir . Beiträge eingegaugm und damit die Koste«

gedeckt, welche, abgesehen »on unentgeltlichru Leistung« , im Werth«

von 602 sl. 4 kr., sich aus 1601 fl. 41 kr. belaufen. Da « Denk« «

steht in der uvrdweftlichm Eck« de« all « Friedhosthril« Md soll am

16. August enthüllt werdm . — Im allgemeinen Kranken¬

haus e dahier wmdm im Jahre 1873 i« Ganze« 3013 Kranke

(2080 Männer , 869 Weiber, 64 Kinder) aufgenommm md mit de«

augrtretmen Bestände 3335 Person« verpflegt. Bei 44.658 Behänd -

(„ ngatag-« komme» 15 auf ein« Krank« ; der tägliche Dmchschnttt

ergibt 122 Kranke. Bon 130 TodesfLllm (gleich 4 Prozent ) komm«

69 auf Männer , 40 aus Weiber, 31 auf Kinder, von dm « nfge-

nommmen war « 1205 innerlich, 775 chirnrgtsch krank, 935 Haut -

kranke rc. , « Schnerinnm 51. An wichtig « Operation « zählt der

Jahresbericht 80 ans. — Nach Mittheilung des . Mannh . Jour « ." ist

da« großh . Fräulein - Jnstitnt dahier weg« einer darin aus¬

getretene» Krankheit epidemisch « Charakter« auf einige Doch« g«-

schl-ffcu Word« .

H Mannheim . 27. Jnni . Drr Circus Cvrty hatte bs-

reit « auf ein« drr letzt« Tage sei« Abschiedsvorstellung anberanmt »

erfreut fich aber in Folge de» gelungene» Arrangement« von . Aschs»»

biödel* . da« auf « roß Md Klein eine mächtige Zugkraft übt , solch«

Zulauf «, baß er sei« Borstelluugm bi« Ende dieses Monats fsrtfetz«
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^ T : ctz de» provisorische » EharakterS bietet der Circus den Bc -

^ /alle Bequemlichkeit und dürfte der Saalbau , wenn eiumal fer -

ein allen Anforderu ' gea mtsprechmdes Lokal für alle grö -

^ Schaustellungen sein . Zur Zeit wird am Frontbau der zweite

A « it mächtigen Bogenfenstern aufgeführt und verspricht die Fs ; rde

^,
'

ganz imposante zu werden . Den Unternehmern gebührt für di«

. ztesrm Bau entfaltete Energie alle Anerkennung und wollen wir

n» , daß auch der materielle Erfolg den großen in den Bau gesteck -

, ^ Mteln entspricht .
*

c Z
'
hwetzingen , 23 . Juni . Außer den in dieser Jahreszeit

«, - rercn Brechdurchfällen tritt der Keuchhusten unter der Ungunst der

Kienmg epidemisch aus . Nach einer Mittheilurig de» Großh . Be -

^ rzte« find nun auch die Masern in verschiedenen Gemeinden

u SnüSbeztlkeS aiwgebrochen , au - welchem Grunde dem Vernehmen
- der Schulunterricht bereit « da und dort eine Unterbrechung er .

^ mußte . — Der Frrmdenbesuch ist Heuer hier wie ander -

L « stau - Jedevfall » find »dir schönen Tage von Aranjuez ' für die-

^ Jahr für die Wirthe vorüber . — Die Perpente - Lffaire

K dca Gemüthern noch immer keine Ruhr und gibt zu den aben -

^ xMstett vehauptungm Anlaß . — Nachdem die gesetzliche Dienüzeit

^ HAsle der Mitglieder de« Gemeinderaths . Kollegium «

gelaufen ist, haben Erneuerung « « ahlen stattzufindcn . Wie

^ Loose fallen werde « , ruht noch im dunkeln . Zeitenschoße ' . Unter

Hl,, Umständen ist e« an der Zeit , rührig zu fest,, damit Männer au «

ß Wahlurne hervorgehen , welche in gerechter Würdigung der zuneh -

«enden Bedeutung de« hiesigen Platz :« dem Fortschritte huldigen. —

50jährige Dienstjubiläum de« Dekan « der Diözese Ober¬

eidelberg , Stadlpfarrcr « vr . Junker , findet nicht am 1., sondern

« 6. Juli statt .

gOlfenburg , 23 . Jani . Der Kampf , welcher in diesem Jahre

D beständig zwischen unfern Metzger » und ihren Kunden wegen der

jleischpretse geführt wird , hat den Konsumenten abermal « einen

torlhetl zugeführt . Seit zwei Tagen ist bei einem Metzger Rindfleisch

« 17 kr. und Kalbfleisch um 16 kr. da « Pfund zu haben , und zwar

istcht etwa geringe Sorte , sondern , wie wir selbst gesehen , von ganz

Etlichen Thiereo . Ja Folge der Konkurrenz haben nun auch die

tbrigen Fleischer sich veranlaßt gesehen, dem Beispiele ihre « Geschäfts¬

kosten zu folgen und ihre Preise zu ermäßigen . — Der gestrige Wo -

hamarkt HÄ auch in den übrigen Viktualien einen Preisabschlag ge¬

macht ; wenigstens wurde , was schon lange nicht mehr dagewesen , da -

Pfund Butter in Ballen zu 23 kr. abgegeben . — Nachdem wft bereits

eit zwei bi« drei Tage « regnerische Witterung gehabt , goß heute Nach «

Mag der Regm wie bei einem Wolkenbruche in Ströme « herab , so

laß die Straßen der Stadt völlig unter Master standen . In Folge

diese« starken Zusatze « an Bodenfeuchte werden sich auch die allgemri -

«» Klagen der Landleut « über drückenden Futtermangel mindern .

--- Freiburg , 27 . Juni . Der hiesige Bezirksverein derKaiser -

Silhelm » Stiftung für Invaliden hielt heute die statutenge -

«äße Generalversammlung brhuf « 1) allgemeiner Rechnung «ablaze ,
y ordentlicher Wahl der AuSschußmitglieder ab . Nach dem Bericht «

ie« Kasstrr « de« Verein « betrug am 1 . Januar 1874 da» Grundstock¬

oerwögen de« Verein « 22,385 fl . An ständigen Unterstützungen wur¬

den im Lause de« Jahr « 1873 an 14 Invaliden , bezhw . deren Hinter¬
bliebene 827 fl . 7 kr. , verabfolgt ; einmalige Unterstützungen wurden

im Betrag - vo r 83 fl 15 kr. gegeben ; hiezu die Kosten für dm Ein¬

zug der Ltitgliederbriträg « mit 3 fl. 30 kr. , beläuft sich im Jahr 1873

dir Summe der Ausgaben auf 9l3 fl. 52 kr. Die Einnahmen betru¬

gen : Kapitalzinsen 893 fl. 2 kr. , die regelmäßigen Jahresbeiträge
56 fl., Summa der Einnahmen 949 fl . 2 kr. Der Vorstand de« Ver¬

ein« konstatirte mit Vergnüg « , daß hiernach bisher eia Defizit sich

nicht ergeben » daß vielmehr die Einnahme zur D . ckang der Aurgabe »

hingereicht und sich noch ein Überschuß von 35 fl . 10 kr. herauSstellc .

Dagegen bemerkt derselbe , daß sich für die Folge diese« Berhältniß

weniger günstig gestalten werde , da sich die Zahl der unterstützung «bedürfti -

gen Invaliden , bezhw. von Hinterlaffenen solcher von Monat zu Monat

vmnehre , so daß jetzt schon «ach dem Berhältniß der verabreicht « Un¬

terstützungen zu dm JahreSeinnahmen sich für da« laufende Jahr ein

Defizit von 1046 fl . 32 kr. ergebe. Der Vorstand spricht deßhalb den

dringenden Wunsch au « , « eitere Mitglieder für den Verein zn ge¬
winnen. ( Die jetzige Anzahl beträgt 56. ) Die Versammlung beschloß,
die geeigneten Schritte zu thun , um möglichst zahlreiche wettere Bei¬

trittserklärungen zu erreichen . Die Versammlung sprach dem Kassier
de« Verein « » Hro . Victor USländer , für seine Geschäftsführung de«

gebührenden Dank au «. Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wurde

derselbe al « Kassier wieder gewählt , die Wahl des Vorsitzenden -fiel auf
Hru. Stadtdirektor Engelhorn ; weiter wurden in dm Ausschuß gewählt
die HH . Eimer , Krei - gericht»- Rath , Fehrenbach , Anwalt dahier , Traf
Kageneck von Munztngeu , Keller , Bürgermeister von St . Georgen ,
st. Metz, Gemeivderath , Röttinger , Bürgermeister dahier .

lLLrrach,28 . Juni . Heute feierte bei großer Betheiligung hie -

stzer uud auswärtiger Vereine — selbst au « Mülhausen war ein sol¬
cher Bruderverein erschienen — der Arbeiter - Bildungrver -

etu da« F :st der Fahnenweihe . Die Fahne , mit der Inschrift » Ein¬

tracht '
, wurde von hiesigen Jmgfraum gestiftet und in der protestan¬

tische» Kirche nach einer sehr gediegenen Rede de- Hm . Stadivikar
Hoora , in welcher er den Werth der Arbeit , welche durch ächte Hrr -

i« S- und Geistesbildung geadelt werde , hervorhob und die Srgnun -

V» ieiue« gesunden , besonnenen BneiMrben » prie », geweiht . Der

2ug mit den zahlreichen BereinSfahnm , der »ach der kirchlichen Feier
sich durch die Stadt bewegte , gewährte ein sehr malerische « Bild . Lei-
^rr war die Witterung nicht günstig , doch that sie der Festfreude kei»

Eintrag . Abend « ist im »Bären ' Bankett und Ball . — Für da «
s" 14 Tagen dahier stattstndende »Oberländer Sängerfest '

die Festausschüsse in voller Thätigkeit und verspricht dass -lbe ein

A schöae « zu werden . Sowie da« vollständige Programm festgestellt
* i« wird, » erde ich » eiteren Bericht senden .

» vouaueschingen , 27 . Juni . Der Prästdent der Zweiten
Emmnr , Kir « nrr » welcher wegen anhaltender Leid« dm Schluß -

^ irrlichketteu de« Landtag « nicht anwohnen konnte , wmdc am

Tage durch folgende « allerhöchste » Telegramm Sr . König !,
^ fit deSGroßherzog « in außerordentlichem Grade geehrt und
« stillt :

>L» dm Präsidenten der Zweiten Kammer , Hr » . KirSaer in

^
«vuschingeu . Nachdem Ich heute dm Landtag geschloffen und die

Wieder desselben bei Mir vereinigt hatte , ist es Mir Bedürfnis ,

zu sage» , wie sehr ich Ihre Abwesenheit bet diesem Anlaß und

W ' Ursache » derselben beklage. Von Herzen wünsche ich, daß Ihre Sr »

M ^ rit sich recht bald wieder kräftige » möge uud Jhum später die

Theilnahme an dm Landtags - Geschäften wieder gestatte . Die Groß¬

herzogin schließt Sich diese« Ausdruck Meines Bedauern « und Meiner

Wünsche von Herzen an . — Friedrich , Großherzog . '

Der noch immer von seinem Leiden nicht besceite Präsident Kir - ner
gab selbstverständlich sogleich seiner großen Freude und Darksarkeit für
diesen so äußerst ehrenvoll « Akt allerhöchsten Wohlwollen « uud gnä¬
digster Theilnahme einen tief empfundenen Ausdruck .

^ Vom Bodensee , 26 . Juni . Dir in der zweitm Monat -

Hälfte nach wiederholten Gewitterbewegungen eingetretenen Regengüsse
habm dir Mäht der Futtrrgewächse unterbrochen und in einigen Ge¬

genden die Heuernte verzögert . E « ist jedoch sehr wahrscheinlich »
daß dieselbe — deren Erträgniß man Heuer quantitativ al « ein mitt¬
lere « bezeichnet — i« Lauf der kommenden Woche zu « Abschluß ge¬
langen wird . Im Zusawmenhang mit dem an verschiedenen Orten
bemerkbare » Futtermangel find auch die Biehpreise , mit Aus¬

nahme der Preise für M . stvieh , im Allgemeinen etwa « zurückgegangm .
In Frankreich trat schon in der vorigen Woche ein gleichmäßiger Ab¬

schlag für alle Viehgattuugen rin . — Die Grtreid « Preise find ,
da die Schrannen verhältnißmäßig geringe Zufuhren erhielten , in jüng¬
ster Zeit f e st geblieben . Die Preise für Hafer habm dermal « die¬

selbe Höhe wie « ährend de« letzt« Kriege « erreicht . Die Ernte -

au « sichten gestalten sich stetsfort günstig . Jnsonderhrit verspricht
der Weizen an vielen Orten ei« reichliche« Erträgniß . Auch Rog¬

gen und Gerste scheine« vielfach ein « befriedigenden Ertrag zu liefern »
wie auch die Nachrichten au « ander » ProduktiouSläoder » » namentlich
au « Ungar » und Südruhland , diesmal eine reiche Ernte in AuSficht

stellen . Die Kartoffelfelder bieten alleuthalbeu ein « üppig «

Stand dar . In den nördlichen Lheilen de« Seekreise « dürste auch der

Sommerrep « eine sehr gute Ernte ergeben . Die Ausfuhr von

Langholz ist fortwährend lebhaft uud aus der Linie Schwackeureuthe -

Nadolszrll kurfirm zur Zeit regelmäßige Srtrazüge , welche zumeist
mit Tanum und Forlen beladen find .

I » der kommerziellen und industriellen Well Kitt mehrfach eine

flaue Stimmung zu Lage , welcher Umstand sein « Grund über¬

wiegend in der herrschende « Geldkalamität zu haben scheint .

vermischte Nachrichten.
»»» Straßburg , 27 . Juni . Ein Fall besonder « « « christ¬

licher Gesinnung hat fich gestern hier ereignet . Die gegenwärtig
hier gasticend « franzöfische Schauspielertruppe besaß in einem Herrn
Garnier für Chor und kleinere Rollen ein achtbare « Mitglied , dem

nach aller Kollege » Zeugniß auch besondere Bescheidenheit und Bieder¬
kett de« EharakterS zur Srite stand . Nach der Dooaerstagsoorstellnng i«

seiner Wohnung dahier angekommeo , starb Gamier gestern Morgen plötz¬
lich an einem Anfall von Unterleib - leiden . Mehrere französische Kol¬

legen de« Verblichene » begabm fich nun gestern zu dem mit dm Pfarr «

Verrichtungen der Münsterpfarrei betrauten Domkapitular , Hm . Spitz ,
um für de» Verstorbenen , der Katholik war , da « übliche kirchliche Be «

gräbniß zu erbitten . Der »Diener Christi ' aber wie » , al « sie ihn bei

einem dritten Besuch endlich trafen , die Bittsteller mit den Wortm ab :
einm Schauspieler (aeteur ) begrabe er nicht , er habe Bessere« zu thun .
Dabei blieb e». Die Vorstände der beiden zur Zeit hier vertretenen

Theatergesellschafte « nebst deren Mitgliedern , deutsche» wie franzöfische «

Herr « und Dame » geleiteten heute früh die Leiche zum Grabe , wobei
die Solo - und Chorsänger der deutschen Gesellschaft einen ergreifenden
Grabgesavg vortmgm . Ein fravzöstscher Schauspieler dankte dm

Sängern in rührender Weise und rief de« abgeschiedene« Kollege »

kurze Worte der Erinnerung nach , bei denen kein Auge trocken blieb .
Der Vorfall bildet da« allgemeine Stadtgespräch und wir unierdrücken
die bitteren Worte , die fich allgemein gegen die llnchristlichkeit eine »

Dcrjenigm geltend machen » die fich mit Vorzug »Jünger Christi '

nennm .

Nachschrift .
" -j- München , 29. Juni. Die Mißtrauenserk .ärung von
patriotischer Seite hat keine Ministerkrists hervorgerufen,
dagegen ist eine Krisis im Patriotenklub auSgebrochen . Der
Abg. Freitag will die Vorstandsstelle im Klub nieder¬
legen ; mehrere Klubmitglieder treten auS.

-j- WSrzbvrg , 28. Juni . Der Großherzog von
Mecklenburg ist mit seiner Tochter und Gefolge zu einem
mehrtägige» Aufenthalt hier angrkommen .

-j- Fulda , 29. Juni. Gestern gingen Vermittlungs -
Vorschläge nach Berlin ab ; von der Antwort auf die¬
selben wird es abhängen, ob ein Hirtenbrief erlaffen wird.

-s
- Parts , 28. Juni . Die heutige Truppenrevue

auf der Ebene von Longchamp fand bet schönstem Wetter
statt. Eine unabsehbare Zuschauermenge wohnte derselben
bet. Der Marschall-Prästdent Mac-Mahon war von einem
glänzenden Generalstabe umgeben . Man bemerkte die Ge¬
nerale Ladmirault , Ciffry , den Herzog von Nemours und
die Militärattache '- der fremden Mächte. Der Präsident
und der Vizepräsident der Nationalversammlung, sämmtliche
Ministrr , viele militärische Notabilitäten und viele Depu-
tirte waren anwesend. Die auswärtig« Gesandtschaften
befanden sich auf der reich geschmückten RegierungstrtbLne.
Nach der Revue wurde Marschall Mac-Mahon von den
Zuschauern sehr lebhaft begrüßt.

1- Paris , 29. Juni . Das „Journ. officiel" veröffent¬
licht einen TageSbesehl Mac - MahonS au die Armee
anläßlich der gestrigen Revue , worin der Marschall die
Soldaten wegen ihrer guten Haltung und ihres guten
Geistes beglückwünsch^; er sagt : Es ist Sache der Armee,
mich in der Durchführung der Aufgabe zu unterstützen , wo¬
mit die Nationalversammlung mich bettaute, für sieben Jahre
die Ordnung und dm öffentliche » Frieden aufrecht zu halten.
Kommen wir dieser Verpflichtung bis zum letzten Augen¬
blicke nach , imdem wir überall Autorität und Gesetz auf¬
recht haltm.

f Madrid , 28. Juni. . Gacrta" veröffentlicht da-
Budget . Dasselbe beziffert die Einnahmen auf 708 , die
Ausgaben iukl. 148 Millionen zur Bestreitung der Kriegs¬
kosten , auf 627 Millionen Pesetas . Ja dem Budget ist
die Einführung verschiedener neuer Steuern vorgesehm, auf
direkte Erbschaft « , für Reisende, Zoll aus Kolonial - Eß -

waaren, inländischen Zucker, auf den Tonnengehalt dm
Schiffe und zur See Reisende, auf Salz , Mehl, Cerealien
und aus alle Gegenstände, deren Werth 2 Realen über¬
steigt. Der Abzug auf Pensionen und Gehälter, die mehr
als 1000 Franken bettagen, wird um eia Neuntel erhöht.
Schatzbouds und deren Coupons werden nur bis zur Höhe
von 175 Millionen zugelaffen. Die Regierung wird Schatz¬
bonds im Betrage von 250 Millionen Franken auSgebea -
BiS zu diesem Betrage einschließlich 6 Proz. Zinsen wer¬
den die Nationalgüter zur Deckung dienen und soll für
Wechsel und Anweisungen der ZwrngskurS auf 3 Monate
erneuert werdm . Der Finanzminister wird ermächtigt , mit
StaatSgläubigern ein Verfahren hinsichtlich der Bezahlung
der bereits früher und am nächsten 1. Juli fälligen Cou¬
pons zu vereinbaren. Für die auswärtige Schuld wird
der Minister Anweisungen auf die Rio Tinto Minen dl
Höhe von 25 Millionen Pesetas jährlich , in Terminen von
4 Monaten zahlbar, auSgeben, uud wird die Abjudikation,
dieser Anweisungen öffentlich aussprechen . Zur Bezahlung
der Zinseft der inneren Schuld , soweit dieselben rückstän¬
dig find oder am 1. Juli fällig werden , wird der Minister
25 Millionen Franken anweisen. Der Minister wird die
5prozmtige Reutensteuer aufgeben und auf die Tabaksregie
verzichte », dagegen die Tabakssteuer reformiren und eine
Generaldtrektion für die Oktroi'S errichten.

1" Madrid , 29 . Juni. Bei Muro in der Nähe von
Estell « hat ein Gefecht stattgefunden, worin General
Concha getödtet wurde. Sonst hat die Armee keine
erheblichen Verluste. Zabala wurde zum Oberbefehls¬
haber der Nordarmee ernannt und geht Vormittags nach
de« Hauptquartier ab. Cottoner wurde zum Kriegsminister,
Sagasta zum Conseilsprästdenten ernannt.

Hamburg , 24. Juni. DaS der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt -Aktiengesellschast gehörend - Post - Dampfschiff . Silefia ' , Kapitän
Heb ich . ging , erpedirt durch Hrn. August Volten, William Mil¬
ler'« Nachfolger , am 24. Juni via Havre nach Neu - Pork ab

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckte» Kurse find vom 29 . Juni, die übrig« vom 27. Juni).
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4 » Todesanzeige.
H.90. Durlach . Rach

längerem Leiden starb dahier
I »m» im Aller von k6 Jahren
unser lieber Onkel und Schwager
Ludwig Wettach , Professor a. D.
f. Z . an der höheren Bürgerschule
in Kork und Breiten, zuletzt Direk
tor des hiesigen Pädagogiums.
WWir geben von diesem Trauer¬
falle auswärtigen Freunden und
Bekannten mit dem Anfügeu Nach¬
richt, daß die Beerdigung Dienstag
30 . Juni , Nachmittags 3 Uhr, statt'
findet.

Durlach, den 29. Juni 1874.
Die Hinterbliebenen .

1 Todesanzeige.
« W» H91 . Offenburg . Mit

» der Bitte um stille Theil-
nähme geben wir hiemit un-
seren Freunden und Bckann-

ten die traurige Nachricht, daß heute
früh */z2 Uhr unser lieber Gatte,
Vater , Schwieger - und Großvater

I . B . Bi «et,
in einem Alter von 76 Jahren sanft
entschlafen ist.

Offenburg, den 29 . Juni 1874.
Die Hinterbliebenen .

Friedrich Wilhelm, der Kronprinz von
Preußen und Deutschland. Von W.
F riHe. 4. Ausl. 20 Gr. Sehr iuteres
sante Biographie . (SiegiSmund L Bol
kening in Leipzig .) H.2. 1.
H .94. Karlsruhe .

Aunstverein.
Freitag den 3. d. M . , Nachmittags 4

Uhr, findet im BereiuSlokal die statuten
mäßige

Generalversammlung
patt , wozu » ie verehrlichen Mitglieder an
mit ergebenst eingeladen werden.

Der Vorstand .
H .N

Wt «
>.95 . 1. Walldorf .
te- erbesetzung - er Ver -

waltersstelle im Aftvr -
haus zu Walldorf betr

Durch Beförderung der Verwalters
Schulitz wird die Bertvalterstelle im
Astorhause z« Walldorf erledigt , und
soll bis 15. Aug. d. I . wieder besetzt wer¬
ben. Indem wir zur Bewerbung um diese
Stelle hiemit öffentlich auffordern , bemer>
len wir :
' 1) Der Verwalter ist Hausvater im

AstorhauS, und hat als solcher ebenso
wohl für die Verpflegung der Pfründ
ner , als auch für die Erziehung der
Kinder zu sorgen. Er mnß somit
einem Haushalt von ca. 50 Köpfen
vorzustehen wissen .

2) Er hat ferner die Landwirthschaft, be¬
stehend in 2 Morg . Garten und ca.
15 Morg . Aecker, zum Besten der
Anstalt zu betreiben , und muß deß -
halb im FeldgeschSft gründlich erfah¬
ren sein.

3) Er soll verheirathet sein , und eine
Frau haben , die ihm insbesondere
im Haushalt an die Hand geht , und
die Kinder , sowie die Alten zum Theil
gebrechlichen u . wunderlichen Pfründ¬
ner mit Liebe und Geduld zu behan¬
deln versteht.

4 ) DerBerwatter erhält für seineDienst -
leistung freie Wohnung , vollkommen
freie Verpflegung für sich und für
seine Familie , und einen baaren Iah -
reSgehalt von 400 fl. — 600 fl.

Bewerbungen find innerhalb 14 Tagen
an den Unterzeichneten StiftungSrath zu
richten.

Walldorf bei Heidelberg, 27 . Juni 1874.
Der StiftungSrath der Bstor-Stistung .

Kaufw ann , Bürgermeister .

Lehrlings-Gesuch.
H.70. 1. ES wird zum sofortigen Ein¬

tritt ein aus achtbarer Familie und mit den
nöthigen Volkeuntnissen versehener junger
Mann als Lehrling in ein Seidenband -Ge-
schäst en xros unter '

vortheilhatten Bedin¬
gungen zu engagiren gesucht. Offerten nn «
ter Ostillre 0 . 3600 befördert die Annoncen -
Expedition von Zkooelok/lök «»»» « Straß -
>nrg i./Elf ._

WM" Stelle - Gesuch
H.76 . Ein junger Mann , der die nöthi¬

gen Borkenntnisse auf einer höheren Bür¬
gerschule genoffen uud bereits 4 Jahre als
Kanzleigehilfe thätig war , sucht zum so¬
fortigen Eintritt eine Stelle auf einem Bu¬
reau . AusgezeichneteZeugnisse können vor¬
gewiesen werden.

Näheres bei der Expedition d . Blattes .

H.81 . 1. Karlsruhe .

Versteigerung
Ml Lagersuß

Samstag deo 4. Juli
d . I ., Nachmittags 2 Uhr, versteigert
der Unterzeichnete im Keller , Kreuz
straße Nr . 15,

ca. 46VV0 Liter Lagerfast im
besten Zustande , sammt Lager , wozu
Kaufliebhaber hiermit einladet.

Löffel , Waisenrichter.

H.89 . Karlsruhe .

Gräflich Leiningen-Neudenau Anlehen.
Die xr . 1. Juli a . o . fälligen LouponS obengenannten LnlehenS werden von

heute an an unserer Kaffe eingelöst.
Ebenso machen wir darauf aufmerksam, daß die Obligationen :

Nr . 2. 43 äst . 500 .
. 87 . 119 ü „ 100.

deS gleichen AnlehenS zur Rückzahlung auf den 1. Juli gezogen wurden und deren
Verzinsung von diesem Tage an aufhört .

Karlsruhe , den 27. Juni 1874. G . Müller tt « ons.
Anzeige !

H .82. 1. Unterzeichneter fühlt sich veranlaßt , die keinen Fall - in meinem
Interesse auSgesprengte Nachricht , „ als sei meine Anstalt von Kurgästen überfüllt ",dahin zu berichtigen , daß obige Aussage insofern aus Unwahrheit beruht , als der
Fremdenbesuch gegen früher in dieser Jahreszeit verstärkt, immerhin aber noch Unter¬
kommen zu finden ist und Wohnungen , durch Abreisen der Fremden , welche ihre Kur
beendigt, fortwährend disponibel werden.

LiiüL Unlxer , Eigenthümer.
Luflmaschmen von V« bis 2 Pferdekrast

LerUi » - Unikal tl8 <rl»v

zum Betriebe von gewerblichen
Anlagen , zur Wafferförderung
für Gärten und Häuser.

Allein in Berlin gegen 200
iStück im Betriebe.

Ausgezeichnet in Wien mit
der Fortschrittsmedaille .

Geräuschloser Gang , bequeme
Handhabung , gefahrloser Be¬
trieb, ohne Concession überall
aufzustellen . F .940. 4.

Lektin , Moabit - I. vv . (8 .12867 ) .
H .63. 1 . Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Die Ausführung der Erd - , Plauirungs - und Biischuugsarbeiteu » der Wege

befestiglmgea , der Maurer- und Steiuhauerbeiteo , sowie die Lieferung von Bettuugsmaterial zur Herstellung des Bahnkörpers auf folgenden Eisenbahnlinien :
n) Lauterburg —Stratzbura vo« All. 17,0 bis 28,0 , Loos HI, veran¬

schlagt zu 42590 Lhlr. 12 Sgr. 2 Pf.d) Redingen—Remilly vo « Kil. 36,6 -i- 4,2 bis 46,4 -j- 81,75, Loos V,
veranschlagt zu 159,661 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf.

sollen in öffentlicher Submission verdungen werden. Kostenanschläge und Beding»«
gen , von welchen auf Erfordern Abdrücke abgegeben werden , sind mit den Plänen in
unserem Centralbüreau für Neubauten , Stciustraße 10, an den Wochentagen von
9 bis 1 Uhr einzusehe « . Die Offerten find für jede Strecke getrennt zu halten und
versiegelt mit der Aufschrift:

„Submission auf Erdarbeiteu für Lauterburg—Straßburg (oder
Rtdiugeu- Remilly)"

bis spätestens zu dem auf
dru 15 . Juli d. I . , Vormittags 11 Uhr,im bezeichneten Büreau anberaumten Termine, iu welchem die Eröffnung der bis da

hin eingcgangenen Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten erfolgen
wird, portofrei einzusenden. Später eingehende oder nicht bcdingungSgemäße Offerte
haben auf Berücksichtigung keinen Anspruch. Unternehmer , welche für un » noch keine
Bauarbeiten auSgesührt haben , wollen vor dem Termine ihre Qualifikation Nach¬
weisen.

Straßburg , den 23. Juni 1874 . (88,VH)
Kaiserliche General -Direktion

- er Eisenbahnen in Elfaß -Lothringen .

Gaskraftmaschine ,
I

eine Lpferdige ( Patent Lauge « L Otto ) , gebraucht , aber im besten Zu¬
stande, ist wegen Ausstellung einer größeren billig zu verkaufen von

H .60. 2. iNr « 88 in Stuttgart .

Stelle - Gesuch.
H.77. Ein junger Kaufmann , dem gute

Zeugnisse zur Seite stehen , wünscht als Ver¬
käufer, gleichviel welcher Branche, baldige»
Engagement .

eg. Offerten IS1 4SS DH. be-
ördert'die Annoncen -Expedition von Haa -
««stei« L Vogler in Strahbnrg.

H .7S . 1. Tauberbischofsheim .

E n Notariats -Assistent sucht bei einem
Großh . Notar Beschäftigung.

Auskunft ertheilt GerichtSnotarSgehilfe
Peter Dürr in Tauberbischofsheim .
.49 . 3 . Baden .
etalldreher oder Gelb¬

gießer ,
2 gewandte , finden sofort dauernde Stelle
bei A . E Thiergärttler .

Mechaniker.

03 ,rro 88i6r 8.
H.84. 1 . Eine Herrschaft beabfichttigtein

Paar schöne große Wagenpferde (Osrros -
slers ) , am liebüen nebst Kutscher und Pferde¬
geschirr , jedoch ohne Wagen , auf 2 bis 3
Nonate zu wielhen.

Gef. ausführliche Anerbietungen nebst
Preisangabe werden unter 6 . dl . Nr . 303
xosts restante LLäeu -Laäen sranco er-
beteu.

H73 . 1 . « iS lau .

BerEaust
wird sämmtliche Einrichtung einer Oel -
« ühle , sowie einer Haufreibe , Kunst . >
Mühle KiSlau, Bahnstation Langenbrücken.

Seitz.

Gasmeister gesucht.
F .714 . 6. In einer städtischen GaSan -

statt von circa 70 Millionen KubikfußJahres¬
produktion ist dieStelle einer NtlMkNt -

lich in Bezug auf - en Oferr -
betrieb tüchtigen Gasmei -
sterA zu besetzen . Gehalt anfänglich
Fr . 2000 bis Fr . 2500 — unter Umständen
mit freier Wohnung , Heizung und Licht.
Bewerbungen nebst Zeugnissen über die
bisherigen Leistungen und Angabe derFa -
milienverhältnifse befördert «i»i» Slttttre
ML82L — ^ die Annoncen - Expedition
von Sb Vogler i «
Frankfurt ._
Eonditorei- ju. Case-
Nestaurant -Verkaus.
In einer bedeutenden Stadt Süddeutsch-

lanLS wird in frequentester Lage ein jGe-
schäsrshauS. worin seit 20 Jahren mit be¬
stem Erfolg ein Lass - Restaurant , verbunden
mit Eonditorei , besteht , au» Gesundheits¬
rücksichten vom bisherigen Besitzer aus freier
Hand verkauft. Das Etablissement besteht
aus HaupthauS , Seiten - und Hintergebäude ,
großem Hosraum und sehr bedeutendem
Eiskeller unter dem Hause.

Reflektanten belieben sich an die Geschäfts-

Agentur von § » 36 - NUpP IN

Heidelberg , Sandgaffe 16 ,
zu wenden. F .716 . 4.

Billa zu verkaufe».
Im wunderschönen Murgthale bei Bade«

ist eine aus weißem Sandstein — neu er- !
baute — höchst elegante Villa — beste¬

hend in einem großen Salon und sieben
Zimmern , mehreren Terrassen in Pompeia -
nischem Style , sehr großem Garten mit vie¬
len Anlagen und prachtvoller Aussicht re. —
Verhältnisse halber um außerordentlich b i l -
ligen Preis zu verkaufen. Zeichnun¬
gen der Villa nnd Umgegend , sowie alles
Nähere ertheilt bereitwilligst

Josef Kretschman«
in Gernsbach bei Baden .

H .87. 1. Lahr .

Violine»,
eine von Ruggieri 1695,
die andere von Stradiva¬

ri ns 1732
find zu verkaufen; das Nähere bei Jakob
Hetze! , Waisenrichter i« Lahr.

H.68. Nr . 761 . Lörrach.
Bekalmtmachimg .
In der Stadt Lörrach ist

die Stelle eines Polizeiwacht
Meisters zu besetzen.

Hierauf Reflektirende ha¬
ben sich

innerhalb lL Tagen
bei dem Bürgermeisteramt da¬
selbst unter Vorlage ihrer
Zeugnisse anzumelden nnd
kann alldort auch Einsicht vom
Pflichtheft genommen werden.

Lörrach , den 26. Juni 1874 .
Der Gemeinderath.

Grether , Brgm .
Weeber , Rathschr .

Strafrechtspftege.
La-uugeu uud Fahubuugru.

J .150. Nr . 7882 . Dvnaurschingen .
DaS Großh . Bezirksamt dahier hat gegen
den Wehrmann Mathias Eisele von Un«
terbaldiugen und den Reservisten Josef
Brodhaag von Jppingen Anklage wegen
unerlaubter Auswanderung auf Grund des
8 360 Z . 3 R .St .G.B . erhoben uud gegen
jeden der beiden Angeklagten eine Geldstrafe
von 10 Thalern riebst Kostenverfällung be
an tragt .

ES wird nunmehr Tagsahrt zur Haupt -
Verhandlung aus

Freitag den 10. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu die beiden Angeklagte»
unter dem Bedrohen vorgeladen werden, daß
sie im Falle ihres Ausbleibens in die durch
Großh . Bezirksamt beantragte Strafe wer
den verfällt werden.

Die» wird hiemit den beiden flüchtigen
Angeklagten eröffnet.

Douaueschingen, den 25 . Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 ep f.
Gäßler .

1148 . Nr . 6733. Bühl . Gegenden
Reservisten Gustav Metzinger von Ot -
terSwcier ist von Großh . Bezirksamt dahier
wegen unerlaubter Auswanderung gemäß
I 360 Ziff . 3 R .St .G.B. Anklage erhoben
uud der Antrag auf Verurteilung zu einer
Geldstrafe von 50 Thalern und Verfüllung
in die Kosten deS Strafverfahrens gestellt .

Zur Hauptverhandlung wird Tagsahrt
augeorduet auf
Donnerstag den 16. Juli d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
und wird dazu der abwesendeGustav Me -
tzinger von OtterSweier mit dem Bedro¬
hen vorgeladen , daß im Falle seine » Aus¬
bleibens dar Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung werde gefällt werdeu.

Bühl , den 27 . Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Behringer .

Fahuduugszurücknshmt.
J .143. Nr . 8128 . Lahr . Unser Fahn -

dungsauSschreiben gegen den HandlungS-
lehrling Otto Tschopp von Pforzheim in
Nr . 137 der Karlsruher Zeitung nehmen
wir zurück , nachdem derselbe anher ein-
geliefert worden ist.

Lahr, den 26 . Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Wilcke » S._
H.85. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung wird die in

Pfohren errichtete Telegraphenstation am
1. Juli l. I . mit beschränktemTagesdienste
für den allgemeinen Verkehr eröffnet.

Karlsruhe , den 27. Juni 1874.
Se »eraldirekti»n

der Großh . bad . StaatSeiseubahuen .
Zimmer .

Knauer .
H .86 . Acheru .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch von der Gemarkung Ster¬

be ch , Amts Oberkirch , ist ausgestellt und
gemäß Art . 12 der allerhöchst landesherr¬
lichen Verordnung vom 26. Mai 1857 aus
die Dauer von 2 Monaten , vom 30 . d. M .
an , zur Einsicht der betheiligten Grnnd -
eigenthümer im RathSzimmer zu L i e r b a ch
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der LiegenschaftSstücke und ih¬
rer RechtSbeschaffenheiten sind innerhalb
obiger Frist ber dem Unterzeichnetenschrist -
lich oder mündlich vorzubringen .

Achcrn, den 28 . Juni 1874.
Wolsf , BezirkSgeometer.

H.9S. 1. Nr . 968. Mannheim .

Etsenbahnhau
in Mannheim .

Die Herstellung der Gasleitung saunst
Installation der Laternen für den Eentrs »
Güterbahnhsf soll höherer Anordnung z».
folge öffentlich i « SubmisfiouSwege verge¬ben werden.

Wir laden daher die zu dieser Arbeit
tragenden Unternehmer ein, ihre deßsall
Angebote, nach Prozenten des 34,985 fl.
wagenden UeberschlagS gestellt , verfiel
und mit bezeichnender Aufschrift versehen ,bis längstens

Montag den 8 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei UnterzeichneterStelle einznreichen , zu
welcher Stunde die SubmisfionSeröffnuug
stattfinden wird und wo inzwischen auch
sowohl Plan und Bedingungen als lieber,
schlag stets eingesehen werden können.

Mannheim , deo 27. Juni 1874.
Großh . Eisenbahnban -Jnspection .

_ Steinam ._
LH , H .55. 2 . Dnrlach .

M ^ Fahrniß-Verstei-
gerung.

Nach Antrag der Erben des verlebten
Herrn Bezirlssiirsters Johau « Heb ei¬
st reit in Wilferdingen werden die zu
dessen Nachlaß gehörigen Fahrnisse im Ge-
sammtanschlag von 1373 fl. am

Donnerstag den 2 . Juli uud
Freitag den 3. Juli l. I .,

jeweils Morgens 9 Uhr beginnend, und
zwar am Donnerstag dar Gold - und Sil -
bergeräthe (hierunter 1 silberner Vorleg .
löffel , 2 Dutzend silb . Eß - und 13 Stück
stlb. Kaffeelöffel , zum Theil nach nicht ge-
braucht, 2 goldene Uhren mit Ketten), eine
anerkannt schöne Sammlung von 141 Reh -
und 8 Hirschgeweihen, Waffen, Kleidung- -
stücke nnd verschiedener HauSrath

und
am Freitag Bettung , Weißzeug, Möbel,
sonstiges Schreinwerk und dergleichen — in
der Wohnung der Erblassers in Wilfer¬
dingen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

In der Tagfahrt vom Donnerstag kam-
men auch drei Stück bad. 35 -sl.-Loose zur
Versteigerung.

Durlach , den 18. Juni 1874.
Großh . Notar

Leis .
H.41. 2. Nr . 191. Graben .

Bahnhau von Bruchsal
nach Germersheim.
Accordbeg ebung.

Die Lieferung und Aufstellung eines
schmiedeisernen Reservoirs nebst Zubehör
für die SpeisungSeinrichtung der Station
Rheinsheim , veranschlagt zu . . 630 fi.
vergeben wir im SubmisfiouSwege

Samstag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,bis zu welchem Zeitpunkt die näheren Be¬

dingungen bei un- eingesehenwerden kön¬
nen und die bezüglichen Angebote , in Pro¬
zenten de» Voranschlag- auSgedrückt, einzn-
reichea find.

Graben , den 23 Juni 1874 .
Großh , Eisenbahnbac - Sektion .

o t h .
H 66 . Nr . 496 . Offenburg .

Bekanntmachung.
In der KreiSverpfiegungSanstalt zu Fnß -

bach soll die Stelle eines Krankenwärters
besetzt werden. Ledige Militärlazarethge -
hilfcn werden vorgezogen. Gehalt , nebst
ganz freier Station , 100 fi . per Jahr . Ein¬
tritt 15 . Juli d . I . AnweldungStermin
längstens 6. Juli .

Offenburg , den 26 . Juni 1874.
Der KreiSauSschuß.

Der Vorstand :
Wilh . Schell .

H.93. 1 . Nr . 1714 Freiburg .

Kanzletgehilfen -Stelle.
Bei dem Unterzeichneten ist die erste Ge-

hilsenftelle , mit einem JrhreSgehalt von
700 fl. , in Erledigung gekommen und. soll
sogleich wieder besetzt werden . Bewerber
um dieselbe wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen über Vorbildung und bisherige
Beschäftigung und unter Angabe der Zett
deS Eintritts bis zum 8. k. MtS. melden.

Freiburg , den 28 . Juni 1874 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur .

Scheffelt .
H.75. Ueberlingen . Bei der künfti¬

genObereinnehmerei hier ist die Decopisten»
stelle , mit einem JahreSgehalt von 500 fst,
aus 1. August oder spätesten- 1 , Oktober zu
besetzen.

Bewerber , worunter auch Militärpenfio »
näre , welche die nöthigen Fähigkeiten be¬
sitzen , wollen sich mit de» Zeugnissen bei
un- melden.

Ueberlingen, den 26 . Juni 1874,
Großh . Hanptsteneramt .

W a l ch n e r .
F988 . 2. Nr . 1531. St . Blasien .

Unsere Gehilfenstelle mit ttaem JahreSge -
halt von 600 st . ist in Erledigung gekom¬
men und soll sogleich , längstens aber bi»
20 . September l. I ., wieder besetzt werden.
Berechtigte Bewerber wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse baldigst melden.

St . « lasten, den 20. Juni 1874.
Großh . Obereinnehmerei und Domäneu -

verwaltung .

-

(Mit einer Beilage.)
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